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Tour mit vielen lohnenswerten Etappenstopps und einem gemeinsamen Ziel

Einmal um die Welt
FRÖMMSTEDT.

„Einmal um die ganze
Welt“ − das haben sich die
Organisatoren der 6. Tour
de Frömmschdt vorgenom-
men. Um diesen „Weltre-
kord“ zu erreichen, müss-
ten gleich vom Start weg,
am Samstag 10 Uhr am
Sömmerdaer Rathaus,
1215 Radler kräftig in die
Pedale treten − damit eine
ganze „Äquatorlänge“ zu-
sammenkommt. Doch be-
reits ab 9 Uhr wird hier das
Warten auf den Startschuss
mit einem Programm u. a.
mit dem Tanzsportverein
Sömmerda verkürzt.
Auf der Radtour nach

Frömmstedt gibt es dann
am Etappenort Büchel die
erste Versorgung (etwa
11.15 bis 12.15 Uhr) mit
Hüpfburg und Fahrradpar-
cours durch die Thepra.
Auf Schloss Kannawurf lo-
cken Führungen, Besichti-
gungen und Kaffee und Ku-
chen zum Absteigen. 13.30
Uhr wird zwischen Grief-
stedt und Gründelsloch ein
Teilabschnitt des Radwe-
ges in die Steinzeit eröffnet.

In selbige kann man sich
dann an der Steinrinne zu-
rückversetzen und schau-
en, ob der Homo erectus
nur laufen konnte. . .

Wer gut zu Rad ist, kommt

dann so etwa ab 14 Uhr am
Zielort in Frömmstedt an.
Hier sorgen die Sunshine
Brass-Band und gen Abend
beim traditionellen Däm-
merschoppen die Hopfen-

taler Musikanten für beste
Stimmung.
Der jährliche Radlergot-

tesdienst beginnt 15.15 Uhr
in der Frömmstedter Rad-
fahrerkirche St. Johannes.

Gemeinsam in die Pedale getreten wird wieder bei der 6. Tour de Frömmschdt jetzt am Samstag.


